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Berlin, 20. Oct. (Deutſcher Handels: 
tag.) Im Concertſaal des königl. Schauſpielhauſes 
wurde heute Morgen der vierte deutſche Handelstag 
eröffnet. Die Bühne des Theaters war geſchmack⸗ 
voll für Präſidium und Ausſchuß hergerichtet und 
durch Gastronleuchter erhellt. Man glaubte in den 
Geſellſchaftsſalon eines reichen Commercienraths zu 
blicken. Unten ſaßen reihenweiſe der Länge des Saales 
nach die Vertreter, der Präjenzlifte nach 200 Perſonen, 
welche 116 Handelscorporatienen vertreten. Abge⸗ 
ehen von einzelnen vielgenannten Perſonen des Aus⸗ 
chuſſes weiſt die Lifte wenig außerhalb der Geſchäfts⸗ 
welt bekannte Namen auf. Der Colonial ⸗Zucker iſt 
durch Brockhoff in Duisburg, der Rübenzucker durch 

uckſchwerdt aus Magdeburg und Seyffart aus 
Schimſchwei das Eiſen durch Druckermüller, 
Ko immelbu ch und Hammacher vom Niederrhein, die 

erſicherungswelt durch Knoblauch aus Magdeburg 
vertreten. Als die eigentlichen Arbeiter treten auch 
auf dieſem Handelstage die ſchriftgelehrten und rede⸗ 
gewandten Secretaire oder Syndici der Handels 
ammern, insbeſondere die Herren Dr. Meyer (Breslau), 
v. Weigel (Kaſſel), Zwicker (Magdeburg), Eras 
Bielefeld), Weivezehn (Köln), Dr. Soetbeer (Ham⸗ 
urg), Dr. Franck (Lübeck), Dr. Witte (Roſtock) 
u. ſ. w. Von 43 jüddeutfchen Handelskammern, 
welche dem Handelstage angehören, waren 31 ver⸗ 
treten (nicht vertreten unter A. Bamberg, Kempten, 
Bayreuth, Kaiſerslautern, Würzburg). Von 116 nord⸗ 
deutſchen Handelskammern hatten bis heute 85 Ver⸗ 
treter geſandt. Vermindert hat ſich die Zahl der dem 
Handelstage angehörenden Corporationen ſeit dem 
letzten Handelstage im Jahre 1865 um 21 (159 ſtatt 
180). Zu den Ausgeſchiedenen gehören die öſter⸗ 
reichiſchen Handelskammern, München, Regensburg 
und Nürnverg. Verſchiedene Handelskammern in 
norddeutſchen Seeplätzen, welche im Laufe d. J. aus 
bekannten Gründen ausgeſchieden waren, ſind wieder 
beigetreten. — Der Präſtdent des Ausſchuſſes, Dietrich 
— — Sübnopfer für die Sünden des Vicepräſt⸗ 

maß * ſein Amt kürzlich niedergelegt. Dem: 
ſchusſes Sieh, dem erften DVicepräftdenten des Aus: 
Bur De en zu, die Sitzung zu eröffnen. 
De Onde des Handelstages hatte ſich der 
Einen Bundes olsminiſter Graf Itzenplitz eingefunden. 
Der Her »ehandelsminiſter giebt es bekanntlich nicht. 

Herr Graf lud die J Ihe fi 
anſchickte feine Rede x ee e e 
en Dekan ede stehend anzuhören, huldvoll 
— Smeine dn. Der Miniſter ſprach dann 

8 } e Worte von der Nützlichkeit des 
Handels überhaupt und wie an den Geſchäfts⸗ 
en * 1866 auch die damalige Handelskriſis 
in England ſchuld gemein jei. Schließlich führte er 
in ſeiner faft naiven einfachen Weiſe eine Reihe von 
Eiſenbahn⸗ und Telegraphenlinien namentlich auf, 
welche demnächit eröffnet werden ſollten. Nach den 
übrigen Begrüßungsformalitäten wurde der geſtrigen 
Vorbeſprechung gemäß Reincke aus Altona zum Prä⸗ 
ſidenten und Liebermann (Berlin) und Hertel (Augs- 
— 2 zu Vicepraſtdenten erwählt. Reincke iſt ein 
ft ann in den funfziger Jahren, der durch ſein ruhiges 
—. Auftreten che abſticht gegen das 
— und rechthaberiſche Weſen des Präſt⸗ 

eier des ‚leten Handelstages, des Herrn H. H. 
fiender des enen. Reincke wird wohl auch Vor⸗ 
Oramniianes bleibenden Ansjchufes werden. Bei der 
Si 5 blieb ein Antrag von Chriſt 
Congreß nach andelstag ſolle ſich in einen freien 
wirthſchaftlichen Condes Juriſtentages und volks⸗ 
Eine kurze lebhafte grefjes umwandeln, vereinzelt. 
Betreff des Ausiehluften dere 8 17 die Frage in 
kammern (thatſächlich find ee 
ausgetreten) in dem neuen Staten 
heim) ſprach in warmen Worten dafür d 
Oeſterreichern durch einen Willkomm den Deutſch⸗ 
en ae = ei d 

ichen Halt zu gewähren. Stephan (Königs be 
meinte, 1 haben ſchon innerhal del Bone 
Mühe genug, und zu vertragen (lebhafte Zustimmung 
nur die Beſchränkung auf dem Zollverein ermöglicht 
es uns Kaufleuten, den unglückſeligen Weg der Re⸗ 
jolutionen zu verläſſen. Welcher andere Weg dem 
Handelstag überhaupt dann noch für ſeine Thätigkeit 
offen bleibt, verräth Herr 
machte ein Roſtocker der Begeiſterung Mecklenburgs 


) zauß feſtzuſtellen. Als Referent in 


Stephan nicht. Nach ihm N 


Luft. Jetzt ſind wir eine Nation geworden. it 
Oeſterreich jemals für Deutſchland geweſen? Nie: 
mals hat Oeſterreich deutſche Intereſſen auf ſeine 
Fahnen geſchrieben. Der Ausſchluß der Oeſterreicher 
it eine Macht: und Exiſtenzfrage für den Han⸗ 
delstag. — Der Antrag Lübecks auf Beibehal⸗ 
tung des gegenwärtigen Statuts, wonach der Handels, 
tag ein Organ für die Handelsintereſſen von ganz 
Deutſchland ſein ſoll, fiel darauf mit allen gegen 8 
Stimmen (in der Minorität waren u. A. Mannheim, 
Ulm, Worms und der Frankfurter Handelsverein). 
Der Ausſchuß hatte ſodann den Antrag geſtellt, das 
Stimmrecht der einzelnen Handelskammern nach Maß⸗ 
gabe ihrer Beiträge zur Kaſſe des Handelstages ab⸗ 
zuſtufen. Der ſeltſame Vorſchlag, welcher die Be⸗ 
deutung des Handelstages auf den Kaſſenbeſtand ſei⸗ 
nes Bureau's fundirt hätte (gegenwärtig hat ſich ein 
Beſtand von 9000 Thlr. angeſammelt), wurde, nach⸗ 
dem Berlin und Magdeburg ſich gegen ein mehrfaches 
Stimmrecht der größeren Plätze erklärt hatten, zurück. 
gezogen. Stephan (Königsberg) befürwortete dann 
aus dem „kaufmänniſchen Staatsbewußtſein“ den An⸗ 
trag: Die Functionen der Präſtdenten und Mitglie⸗ 
der des Ausſchuſſes ſind unbeſoldetes Ehrenamt. 
v. Sybel ſpricht mit großer Erregtheit dagegen. Es 
ſei ein Mißtrauensvotum gegen den Ausſchuß. Die 
Dienſte von Ausſchußmitgliedern, welche das ganze 
Inſtitut wieder belebt hätten, ſind unbezahlbar; aber 
man kann nicht verlangen, daß ſie ihre Wirthshaus⸗ 
rechnungen in Berlin aus eigener Taſche bezahlen. — 
Stephan wird darauf durch Schluß der Discuſſſon 
das Wort zur Entgegnung abgeſchnitten. Dr. Weigel 
als Referent des Ausſchuſſes 2 ſich neutral. Stephan 
(perſönlich): Herr v. Sybel weiß ſelbſt am Beſten, 
daß mein Antrag nicht ein Mißtrauensvotum gegen 
den Ausſchuß bedeutet, gegen Diäten gerichtet iſt, 
ſondern nur verhindern joll, daß ein einzelnes Aus⸗ 
ſchutzmitglied, wie dies vorgekommen, ſich für ſeine 
Thätigkeit beſonders und hoch beſolden läßt. — Der 
Antrag Stephan wird von der Mehrheit abgelehnt. 


— Zur Münzfrage erhält darauf Dr. Soetbeer das 
Wort. Da inzwiſchen die Stunde zu dem im Hotel 


de Rome arrangirten Diner gekommen, wird die 
Sitzung für heute geſchloſſen. 

Berlin, 21. October. (Vierter deutſcher 
Handelstag.) Im weiteren Verlauf der erſten 
Sitzung kam die Münzfrage zur Sprache. Es liegt 
folgender Antrag vor, der Handelstag ſolle erklären: 
ei baldige Herbeiführung einer zweckmäßigeren 

ünzeinheit in allen deutſchen Staaten erſcheint 
nach wie vor höchſt wichtig und wünſchenswerth; 
2) was die Modalitäten des künftigen einheitlichen 
deutſchen Münzweſens anlangt, ſo werden die dieſer⸗ 
halb von dem Handelstage 1861 und 1865 geneh⸗ 
migten Vorſchläge zu einer auf Grund der beizube⸗ 
haltenden alleinigen Silberwährung einzuführenden 
einheitlichen Rechnung nach Mark (Dritteithaler) 
zurüdigegogen und Dagegen Folgendes empfohlen: 
) Münzeinheit und zugleich eine allgemeine Münz⸗ 
reform in Deutſchland it in der Weiſe herbeizuführen, 
daß ſämmtliche deutſche Staaten gleichmäßig die 
alleinige Goldwährung mit conſequenter Durchführung 
des Deeimalſyſtems annehmen, im Anſchluß an die 
von der internationalen Münzconferenz in Paris 1867 
empfohlenen Grundſätze; 4) was das künftige deutſche 
Münzſyſtem nach Annahme der Goldwährung betrifft, 
ſo wird insbeſondere auf die Vorſchläge hingewieſen, 
eine dem goldenen Fünffrancs⸗Stück genau gleich 
ſtehende Werth⸗ und Rechnungseinheit mit ihren 
decimalen Vielfachen und mit Theilung in 100 a 
linge einzuführen, oder auch als Rechuungseinhei 
den Gulden als zehnten Theil einer dem 25 Franes⸗ 
Stück identiſchen hauptſächlichen Goldmünze mit der 
Theilung in 100 Kreuzer. Der Handelstag joll das 
Präſidium des norddentſchen Bundes und die Regie⸗ 
rungen der ſüddeutſchen Staaten erſuchen, auf der 
Baſis dieſer Grundſätze eine gleichmäßige Münzord⸗ 
dieſer Frage er⸗ 

t Dr. Soetbeer das Wort. Er weiſt auf die 
Wichtigkeit der Münzfrage hin und giebt ein hiſto⸗ 
riſches Reſums. Grade diejenigen Staaten, die in 
der ſolideſten Finanzlage ſind, England, Holland und 
korddeutſchland, legten das regſte Jutereſſe für 
die internationale Münzeinigung auf dem vorjährigen 


leg der alleinigen Goldwährung. Frankreich 
handlung deswegen ſind gerade jetzt ſehr lebhaft 
handlungen deswege de jetzt ſehr lebhaft. 
Redner geht dann ſehr ausführilch auf die Suche 
ein und befürwortet die Anträge des bleibenden Aus⸗ 
uſſes. 

8 Wie Rede des Referenten wird mit allgemeinem 
Beifall aufgenommen. 3 

— In der zweiten Sitzung (Mittwoch) wird die 
Discuſſton über die Münzfrage wieder aufgenom⸗ 
men. Es liegen verſchiedene Amendements vor, 
darunter eins von Darmſtadt, welches die Annahme 
des Frankſyſtems mit Goldwährung verlangt. 
Schmidt (Berlin) ſpricht gegen die Goldwährung, 
er verlangt die Wiederholung des vor drei Jahren 
gefaßten Beſchluſſes. Geh. Rath Riedel ſpricht für 
die Goldwährung, will jedoch nicht ihre alleinige 
Geltung. Gegen den Anſchluß an das ſranzöſiſche 
Syſtem ſpricht er ſich aus. 
ſpricht für das franzöſiſche Syſtem. Con ra 
(Berlin) hält den Uebergang zur Goldwährung 
weder für nothwendig noch für wünſchenswerth. 
Ur. Eras (Bielefeld) ſpricht ſich gegen den Weber: 
gang zur Goldwährung aus. Seyffardt (Crefeld) 
für die Reſolution, Hinſchius (Berlin) gegen die 
alleinige Goldwährung. Mosle (Bremen) will nur 
die Herſtellung einer einheitlichen Münze und die 
Goldwährung empfehlen und die Modalitätsfrage 
fallen laſſen. Nachdem noch Heimendahl (Cre elch, 
Fromberg (Breslau) und Chriſt (Siegen) für die 
Goldwährung geſprochen, ward die Diseuſſton ge⸗ 
ſchloſſen. Referent Dr. Soetbeer (Hamburg) 
empfiehlt die unveraͤnderte Annahme der vorgeſchla⸗ 
genen Reſolutionen. Bei der Abſtimmung entſcheidet 
ſich der Handelstag mit allen gegen eine Stimme 
(Berlin) für die Golbwährung: Der Riedel'ſche 

ntrag, welcher die Doppelmährung verlangt, wird 
mit 75 gegen 37 Stimmen abgelehnt. Schließlich 
werden ſämmtliche Reſolutionen in unveränderter 
Faſſung angenommen. 

— Das Handelsgeſetzbuch läßt in Art. 64 dem 
Richter freien Spielraum in Beurtheilung der Um⸗ 
ſtände, welche den Principal berechtigen, das Hand⸗ 
lungsperſonal ohne vorherige Kündigung ſofork des 
Dienſtes zu entlaſſen, denn die in Art. 64 aufgeführten 
Falle find nicht die ausſchließlichen, ſondern nur 
Beiſpiele. In einem letzthin beim hieſigen Stadt⸗ 
gericht entſchiedenen Proceſſe machte der Prineipal 
als Entlaſſungsgrund namentlich geltend, daß ein 
Buchhalter, welcher auch mit der Correſpondenzfüh⸗ 
rung beſchäftigt i 
Cavallerie Regiments die Anrede „Hochwohlgeboren“ 
gebraucht habe. Das Stadt⸗Gericht hat hierin denn 
auch eine ſolche Unkennkniß des Buchhalters gefunden, 
daß die Dienſtentlaſſung ohne Kündigung ſich daraus 
rechtfertige. 

— Die Erneuerung des Handelsvertrageszwiſchen 
dem Zollvereine und der Türkei beſchäftigt gegen⸗ 
wärtig den Zollbundesrath und hat derſelbe eine 
Enquete innerhalb der betheiligten Zollvereinsſtaaten 
veranlaßt. Die eiugelaufenen Gutachten der Han⸗ 
delskörperſchaften begegnen ſich, wie zunächſt in 
Sachſen conſtatirt ift, in dem Wunſche, daß zoll 
vereinsländiſche Waaren, insbeſondere die für den 
Handel nach der Türkei wichtigen Tuchwaaren, Nauf 
den öſterreichiſchen ad valorem, nicht wie bisher Mi 
einem Say, beſteuert Reh — — 8e Benach 

eringere Tuche ſehr ſtark belaſtet. > 8 
nun im Vergleich zu den öſterreſchiſchen Waaren 


Weber (Darmſtadt) 


wurde, an das Commando eines 


2 


beträgt durchſchnittlich mehrere Procent des Werthes, 
obgleich der Zollverein a die Rechte der 
meiſtbegünſtigten Nation genießen ſoll. 

— e been Man berichtet aus London: 
Die königliche Commiſſton, welche ihr Gutachten 
über die Einführung eines internationalen Münz⸗ 
ſyſtems abzugeben ernannt worden war, hat dieſes 
jetzt veröffentlicht. Das Weſentliche deſſelben iſt, 
daß fie — nach Erwägung aller Umſtände — die 
Einführung einer Goldmünze von 25 Francs und 
die Abſchaffung des Sovereigns nicht empfiehlt. Ihre 
Gründe dafür ſind folgende: Die Reduction des bis⸗ 
herigen Sovereignwerthes würde alle beſtehenden 
Verhältniſſe verrücken und eine Unmaſſe von Schwie⸗ 
rigkeiten erzeugen, die zu dem Vortheile viele ver⸗ 
einzelten Umprägung in keinem Verhältniſſe ſtünden, 
denn dadurch würde doch nur eine partielle Ueber⸗ 
einſtimmung im Münzweſen erzielt. Ein Anderes 
wäre es, wenn ein durchaus gleichartiges . 
aller bedeutenden Staaten durchgeführt werden könnte. 
Um dieſes zu erreichen, würde es ſich allerdings 
namhafter Opfer von allen Seiten lohnen. Da 
jedoch die Commiſſton nur über die Umprägung des 
Sovereigns, nicht aber über den Plan einer weiter⸗ 
gehabt, ber Muͤnzeinigung ihr Gutachten abzugeben 
gehabt, begnügt ſie ſich ſchließlich mit der Bemerkung, 
9 weitere Conferenzen Behufs Einführung einer 
vollſtändigen Münzeinheit ſehr zu empfehlen wären. 

Wien, 20. Detbr. (Die neue Bankvorlage.) 
In der heutigen Sitzung des Abgeordnetenhauſes 
dat Finanzminiſter Dr. Breſtel folgende, die öſter⸗ 
reichiſche Nationalbank betreffende Vorlage ein: 


gebracht: 
Geſetzent wurf, 
betreffend die Abänderung des § 4 der Statuten der 
privilegirten öſterreichiſchen Nationalbank und der 
§ 1, 40, 41 der Statuten der Hypothekar⸗Credits⸗ 
a Abtheilung derſelben. 

Mit Zuſtimmung beider Häuſer des Reichsrathes 
finde Ich zu verordnen wie folgt: 

1. Der § 4 der Statuten der Nationalbank 
vom Jahre 1863 hat in Hinkunft zu lauten wie 
Bis „Das Bankvermögen befteht aus dem Bank⸗ 
onds und dem Reſervefonds. Der nach den Statu- 
ten vom Jahre 1863 in 110,250,000 fl. Oe. W. be 
ſtehende, auf 150,000 Actien eingezahlte Bankfonds 
wird auf um Millionen Gulden vermindert. 
Eine Erhöhung oder Beſchränkun dieſes Fonds kann 
nur mit Zuſtimmung der General Verſammlung und 
l 1 der Geſetzgebung ſtattfinden.“ 

II. Die 1 des Bankfonds hat durch 
Rückzahlung von 135 fl. in Banknoten auf jede ein⸗ 
elne Actie 175 geſchehen. Durch dieſe Reduction des 

ctien Capitales bleiben jedoch alle Beſtimmungen 
über die Höhe des Silberſchatzes und über die Noten⸗ 
bedeckung unberührt. Dieſe Reduction des Bank⸗ 
onds hat ſofort ſtattzufinden, und wird die National: 
ank bei Durchführung derſelben von der Beobach⸗ 
tung der in den Artikeln 243, 245 und 248 des 
allgemeinen Handelsgeſetzbuches vorgezeichneten Be⸗ 
ſtimmungen los a K 

III. Die $$ 1, 40 und 41 der Statuten für die 
Hypothekar⸗Credits⸗Abtheilung der Nationalbank 
haben in Zukunft zu lauten wie folgt: 

§ 1. In Folge der mit der a. h. Entſchließung 
vom 12. October 1855 ertheilten Ermächtigung 
erweitert die priv. öſterreichiſche Nationalbank ihren 
Geſchäftskreis durch Errichtung einer Abtheilung für 
Hypothekar⸗Credit. 

$ 40. Für die pünktliche Verzinſung und Be⸗ 
gablung des kunde ae haften vorzugsweiſe 
ie hypothecirten Capitalien und außerdem das 
Kalten bewegliche und unbewegliche Vermögen der 

ationalbank. Dagegen wird im Falle der a e 
der Bankgeſellſchaft oder der Trennung der Abthei⸗ 
lung für den 1 Nat von den anderen 
Geſchäfts⸗Abtheilungen der Bank dieſe Haftung auf 
einen aus dem Actien⸗Capitale der Bank zu be⸗ 
Theile de Fonds beſchränkt, welcher dem zehnten 

heile der dann im Umlaufe befindlichen Pfandbriefe 
leichkommt und nag Maßgabe der Einlöſung der 
Pfandbriefe in demſelben Verbältniffe vermindert wird, 
1. Die Nationalbank if berechtigt, Pfand: 
briefe bis zum Betrage von 150 Millionen Gulden 
hinaus age en, doch darf die Geſammtſumme der im 
Anlauf efindlichen Pfandbriefe die Geſammtſumme 
der jeweilig beſtehenden Hypothekar⸗ Forderungen 
niemals überſchreiten. 
V. Mit dem Vollzuge dieſes Geſetzes ſind die 


von 20 Pfd. St. zu 


dieſem 
nunmehr 


2 


siger u. 
ungen auf die Acti 
Gold oder in der an 


noch beſendere Benn 


perſteht ſich mit 7 


Wahl des Bezugsbe 


ſtellt wird. 


Wetter ſehr ſchön. 
matt und leblos. 


alte Actien dieſer 95 vier neue 
zwar zum Courſe von 14 Pfd. St. 


Lemberg⸗Czernowitzer Eiſenbahngeſellſchaft, welche von 
mei Gebrau 

eitens der anglo⸗öſterreichiſchen Bank einge⸗ 
laden, daſſelbe unter Beibringung der bezüglichen Actien 
erſter Emiſſton am 24. 26. oder 27. d. M. an den ver⸗ 
ſchiedenen Plätzen, in Breslau bei dem Bankhauſe Leip⸗ 
Richter (fiehe Inſerat) anzumelden. Die Einzah⸗ 


den Landeswährung nach dem Tagescourſe der 
vista London geleiſtet werden. 
jedem Actionair frei, auf die angemeldeten neuen Actien J 
jederzeit die Volleinzahlung zu leiſten. Die Zinſen 
der Interimsſcheine und Actien ſind in Wien, London, 
Lemberg, Bukareſt und anderen, ſpäter kundzugeben⸗ 
den in⸗ und ausländiſchen Plätzen protocollirt. 
zum Bezuge ausſchließlich berechtigten Beſi 


noch beſondere Begünſtigungen zugeſtanden. Einmal 
werden ſelbſt bei rateuweiſer Einzahlung eine Wer: 
zinſung mit 7 pCt. pro Anno und werden die Voll⸗ 
pCt. in effectiv verzinſt; ſodann 
verſteht ſich die Anglo⸗Oeſterreichiſche Bank dazu eine 
in Wien und Lemberg gegen Hinterlegung der Actien 
erſter Emiſſton und der neuen Interimsſcheine die 
Einzahlung ratenweiſe oder auf einmal blos gegen 
fünfprocntige Zinſen pro Anno vorſchußweiſe nach 


6 Monaten zu leiſten, woferne das diesbezügliche 
Verlangen bei Anmeldung des Bezugsrechts ge— 


Berlin, 21. October. 
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(Gebrüder Berliner.) 
Weizen loco flau. Termine 


nach Qualität, 


gen er 2000 C loco 
an und höher, der lau: 
Gek. 4000 625: 


En ohne 


Br. 7 — %, RG b 


65 


füyl. — Roggen behauptet, gef. — 
Oct. 50% Va— ½ 
bez., Br. u. G 


Br. 9% Gd. — Spiritus flau, loco ohne 
Ya 17% —17½ bez., auf Lief. Oct. 
ez. u. Gd., 7er Oct.⸗Novbr 16%, 

1755 . ee 16 Gd., 16¼ Br. — Angemeldet: 
50 W. Weizen, 1000 6. Rüböl. — * * 
preiſe: Weizen 72¼ , Roggen 57 , Rüböl 9¼ 
, Spiritus 17½¼ % — Heutige Landmarkt⸗Zufuhren 


91 
80 17 


unbedeutend. Bezahlt wurde: rg 66—74 , 


Roggen 2 175 Se 5 2 Br Pe 
„Hafer 33—36 , der 26 8 

ofen, 21. Oet. [Eduard Mamroth.] Wetter 
ispel, Jer 

bez. u. Br. Oetbr.⸗Novbr. 48%, 
d., Nopbr.⸗Deebr. 47½ bez. u. Br., 
rühjahr 1869 47%, Br. — Spiritus wenig ver⸗ 


ändert, gef. 36,000 Quart, Jr Oct. 16¼ — ½ bez. 
u. Gd., ½ Br., November 15 ¾42— / bez., ½ Gd. 


December 15/2 bez. u. Gd., Frühjahr 15 
16 bez. u. Br., Nopbr.⸗April 15%, bez. . 

Leipzig, 20. Octbr. (J. G. Stichel.) Witterung: 
Vorige Nacht Regen, heute trübe, kühl und windig. 
— Rüböl ohne Kaufluſt, loco 9¾ , Br. 9% . 
Gd., der Octbr. 9¼ Br., er November. December 
9¼ Br., 9½ Gd., 7er Januar. Februar 9%, Br. — 
Getreide zu ſchwach behaupteten Preiſen gehandelt. 
— Weizen er 2040 46, Brutto 67—72 Br., 70 
bis 71½ & in guter Waare bez. — Roggen ur 
1920 64. Brutto 55—58½ % Br., 56—58 & bez., 
geringere Waare 54—55 % offerirt. — Gerſte Pr 
1680 &, Brutto 4751 & Br. und bez. — Hafer 
dur 1200 6. Brutto 32—33 % bezahlt. — Spiritus 
loco ohne Faß 18%, Br., 18 Gd. di Octbr. 
bis Mai 17%, % Br. Jer 8000 pCt. Tralles. 


Frankenſtein, 21. October. Am heutigen Ge⸗ 
treidemarkt wurde bezahlt: Weizen 78—83—87 Sn, 
Roggen . „ Gerſte 55—58—62 , Hafer 


30 41-43 Ipr 
—de— Breslau, 22. October (Waſſer ſtand. 
Schifffahrt. Vermiſchtes.) Der lang erſehnte 


Regen iſt nun eingetroffen und ſeit geſtern regnet es 
ununterbrochen fort, weshalb auch das Waſſer der 
Oder oberhalb bereits im Wachſen begriffen it. — In 
Folge des Ziehens der Clarenfluthrinne war geſtern 
das Waſſer am Oberpegel von 13“ auf 12 8“ plötzlich 
gefallen, da man aber bald darauf die Fluthrinne wieder 
geſchloſſen hatte, ſammelte ſich das Waſſer und ſtieg 
abermals auf 13“, wogegen der Oberpegel heute bereits 
13“ 4“ zeigt. Der Unterpegel zeigt immer noch nur 
3“, hoffentlich wird auch hier ein Wachſen ſich bald 
einftellen. — 
zus den anhaltend kleinen b clechk d war bis 
jetzt das Ge en 
ie 


ſchäft auf der Oder ſehr ſchlecht, verſchlo 
wurde gar nichts und ab und zu ſah man Güter, 
vor mehreren Wochen eingeladen waren, wieder aus⸗ 
laden, um fie per Eiſenbahn dem Beſtimmungsorte 
zuzuführen. 


In Stettin ſind die Frachten hoch, zumal dort 
viel nach hier verladen wird, und es mangelt dort ſehr 


ck an Kähnen, während hier circa 400 vor Anker liegen. 


n Oberſchleſten iſt ebenfalls des kleinen Waſſers 
Br, gar Fin Geſchäft und warten dort Hunderte 
von Schiffern auf baldiges Wachswaſſer, um noch eine 
Herbſtreiſe zu unternehmen. — 

Die biefige Oberſchleuß: haben ſeit dem 14. d. 
paſſirt, am 15.: Chriſtian Böhm Faſchinen von Jeltſch 
nach Maſſelwitz. Am 17. ein Schiff leer ſtromauf. Am 
18. Gottlieb Wielſch, Franz Froſt, Daniel Hoffmann 
Faſchinen von Tſchirne nach A beer Am 19. 2 
feer ſtromauf. Am 21. Daniel Hoffmann Faſchinen 
von Tſchirne nach Maſſelwitz, 2 leer ſtromauf. — 

Der Mühlenbetrieb, welcher bis jetzt durch den 
kleinen Waſſerſtand ebenfalls darniedergelegen hat. 
wird ſich durch den gegenwärtigen — . = 
Die gen an 755 9 Was 18 e 

leuße werden rüſtig fortbetrieben. — “ 
welche iſt jetzt unterhalb der Bürgerwerderſchleuße 
in Thätigkeit. e 
reslau, 22. October. D Markt. 
Wetter re nicht. Thermometer früh 60. — Am heu- 
tigen Markte waren Zufubren ſehr mittelmätg , wo⸗ 
durch die Stimmung im Allgemeinen ziemlich Ger. 
Weizen preishaltend, wir notiren er 81 
weißer 76—85—88 He, gelber 74—79—83 Hr, feinſte 
Sorten über Notiz bez. : 

Roggen in feineren Qualitäten ſchlank verkäuflich, 

in . vernachläſſigt, wir notiren r 844. 65 


Miniſter der Finanzen und der Juſtiz beauftragt. bez. — Roggen nahe Termine unverändert, ſpaͤtere Gerſte bei reichlichen Offerten Kanon preis · 
uezawa Jaſſy⸗Bahn. Die am 15. d. abgehal. etwas niedriger, loco ur 2000 6. 56—5 nach haltend, ar 74 84, 5464 , feinfte Sorten über 
tene wowiger Senda der Actionaire der Lemberg⸗ Qualität bez. auf Lieferung 7 October 7 . bez. Notiz bez. 
Czernowitzer Eiſenbahngeſellſchaft hat bekanntlich die u. Gd., der October Novbr. 54/55 & bez. Nr Hafer feſter, er 50 84. galiziſcher 37—39 pr, 
Erwerbung der Conce jion für die Linie Suczama: | Frühjahr 50%—50%, %% bez, — Gerſte lor 7 175084, ſchleſiſcher 39—42 Hr 
Jaſſy mit deu Zweigbahnen nach Roman und Boro- Oderbr. 54 bez., ungarifdie geringe 44—46¼ 7% ülſenfrüchte ſchwacher Umſatz Kocherbſen 
aha ſowie die eg dieser . des Geſellſchaſtscapitals bez., beſſere 47—49 % bez, feine 50. 5% bez. — ohne Zufuhr 67—72 e Futter ⸗Exbſen 60—64 Ar 
ehufs des Baues dieſer Bahnen beſchloſſen. Dem: 40. 3536 & bez. dee der 90. — Wicken der 9084 54-60 . — Bohnen 


emäß werden zehn Millionen Gulden in klingender 
ünze oder 1,000,000 Pfd. St. beſtehend in 50,000 
Actien zweiter Emiſſton, ar zu 200 5 öfterr. W. 
in Silber oder 20 Pfd. St. oder anes ausge⸗ 
geben. Auf dieſe neu a emittirenden Aelſen wird 
nun den Actionairen der Lemberg⸗Czernowitzer Eſſen⸗ 
bahngeſellſchaft das Vorrecht eingeräumt, auf ze fünf Br. u. Gd., Jr Oct. 


Koch⸗ 62—63 I. 


ctbr. 47.5084, 36 ¼ bez., 
— Erbſen loco ge 2 
ez. 
1800 C8. 75—77 & bez. 
Rapskuchen loco 2¼½ 4 - 
ändert, loco 9%, % Br., auf Lief. r Oct. 92 4 


Frühjahr 359 r. 
utter 59—61 5 955 
inter⸗Rübſen loco Ye 
der Octbr. 78 & bez. — 
bez. — Rüböl wenig ver⸗ 


⸗Novbr. 9 Gd., April⸗Mai 


offerirt, ur 906. 8590 Hr — Linſen kleine 70— 
80 Gr — Lupinen mehr beachtet, ur 90 84. 45— 
50 725 — Buchweizen dr 70 f 55—60 682 
Kukuruz (Mais) mehr Frage, 68—72 n er 10088, 
— Roher Hirſe nominell, 56—60 r Yır 348. 

Kleeſamen rother, ſtilles Geſchäft, wir notiren 
10 —13½4—15½% er 6, feinſter über Notiz 


Ve Ra ee N 


bez. weißer wenig” offerirt, 12—15—18—22 . 
feinfte Ware über Notiz bezahlt. 

Oelſaaten waren bei ſchwachen Bufuhren ohne 
bemerkenswerthe Aenderung, wir notiren Winter⸗Raps 
170—180—1% 402 Winter⸗Rübſen 166—170—176 

r 150 8. Br. feinſte Sorten über Notiz bez., 

ommer⸗Rübſen 152—164—168 Gr — Leindotter 
WSckag reit 7 0 4 

Schlaglein leicht verkäuflich, wir notiren Yor 150 
Br. 56% , feinſter über Notiz bez. — Hanf 
— 5 —1 62 64. 62—68 75 — 3 

ge 7 — Leinküchen 92— 
5 N Etat nn ck 50 C. B 
artoffeln 22-30 Gr u Sack a 15 r. 
1½ / Gr der Mepe, ü 

Breslau, 22. Set. [Fond sbörſe.] Die höheren 
—.— Notirungen wurden durch mattere Wiener 

ühcourſe parabyfirt und bei überwiegender Ver⸗ 
kaufsluft haben die Speculationspapiere im Allge⸗ 
meinen den geſtrigen Standpunkt nur ſchwach behauptet, 
während einzelne — wie Oeſterr. Credit⸗Actien 
und National ⸗Anleihe eher niedriger gingen. Das 
Hauptgeſchäft fand übrigens in Italienern ſtatt, welche 
meift zu 53¼— ¼ 4 umgeſetzt worden find. Preuß. 
Fonds leblos. 

Breslau, 22. Octbr. [Amtlicher Producten 
Boͤrſenbericht.] Kleeſaat rothe matter, ordin. 
9—10, mittel 11—12½, fein 13—14, hochfein 14½— 
15. Kleeſaat weiße feſt, ordin. 11—13½, mittel 
14½.—17, fein 1819, hochfein 21—22. 

Roggen (Nr 2000 #4.) höher, r Oct. 53¼% —.½ 
bez., October⸗November 51¼½—51 bez., Nov.⸗Decbr. 
49% bez., April⸗Mai 49½ Br. 

Weizen ur October 65 Br. 

Gerſte zr October 57 B.. 

a fer e Oetbr. 53 Br., April⸗Mai 52%, Br. 
aps e October 87½ Br. 

Rüb öl faft geſchäftslos, loco 9½ Br., er Oct. 
u. October⸗Novbr. 9½ Br., Novbr.⸗Decbr. 9 bez. u. 
Gd., Decbr. Jan. 9%, Br., Sam iet 9 9¼ bez. u. 
Br., Febr⸗März 9%, Br, April⸗Mai 9%, Br. 

Spiritus feſt, loco 16%, Br., 16%, Gd., der 
October 16%, — ½ bez., October Novbr. 16 Br n. 
Gd., n —— bez. J April⸗Mai 16 bez. 

i er gehalten. 

Star De örſen⸗Commiſſion. 

Preiſe der Cerealien. 5 
Feſtſetzungen der polizeilichen Commiſſton. 


izen, weißer 86—87 84 74—80 %. J 
2 5 aber 81—82 79 74—78 «IR 
Roggen. 69—70 68 64—66 6 
Gerſte 62—64 60 54—56 8 
Hafer . 40-42 39 38 
Erbſen „ 69—72 65 60-63 2 
Din 18T 
Rübſen, Winterfrucht 176 172 164 Sr 
Rübſen, Sommerfrucht 168 164 158 : 
Dotter 1764 158 150 Br 
Waſſerſtand. 
Breslau, 21. October. Oberpegel: 13 F. 3 3. 
Unterpegel: — F. 3 3. 


Berlooſungen und Kündigungen 
Bei der heute fortgeſetzten iehung der 4. Klaſſe 
el 


Neueſte Nachrichten. (W. a N 
edrikshavn, 21. Octbr. Folgende, bei Laſoe 
— —.— und durch deſſen Bewohner wieder 155 
emachte Schiffe: Die Galliote Oſtris“, Capitain 
ind von Papenburg, Nen of Forth“ nach Danzig 
mit Kohlen, Galliote „Wendelink Jacoba“, Capitain 
Pott, von Antwerpen nach Danzig mit Petroleum, 
wovon ca. 200 Fäſſer gerettet wurden, — find hier 
eingetroffen. . 
aris, 21. October. Die e a von 
Preußen hat während ihres hieſigen Aufenthalts 
duch dem ve füt Grafen v. d. Goltz einen Beſuch 
gemacht. Heute früh 7 Uhr ſetzte die Kronprinzeſſin 
die Reiſe nach London fort. ? 

P ris, 22. October. „Gaulois“ veröffentlicht 
einen Brief Serrano's, welcher beſagt, die Revolution 
wolle es dem Lande überlaſſen, die Regierungsform 
u beſtimmen, ſchließlich jedoch die conſtitutionelle 
Monarchie warm befürwortet. 8 

Madrid, 21. October, Abends. Die Junta 
beantragte die Abſchaffung der Todesſtrafe und die 
Errichtung von Verbrecher⸗Colonieen. Die Zeitungs⸗ 
Nachricht, König Ferdinand habe für ſich und ſeine 
Söhne auf die ſpaniſche Thron⸗Candidatur verzichtet, 
iſt unbegründet. 


Tele raphiſche De peſchen. 
Berlin, 22. Schr. (Schluß⸗Courſe.) Ang. 3 Uhr. 


Geſchäſtsl 5 
Weizen. Geſchäftslos. 21. Oct. 
Oet ober 8677 67% 
April-Mai eue 3 62 2 
oggen. Tendenzlos. 3 
ca, etobet = 0 0000 584 59 
Oectbr.⸗Novbr. 5% | 55% 
m öl 1 51 
Rüböl. Still. 8 1 
Octbr. MNovbrn. 97 9% 
mr Api-Mai .... 97 9% 
Spiritus. Schwankend. 5 
Mr October nn 110% 
Octbr.⸗Nopbr. 166 167 
April⸗ Mai. 16 16% 
onds und Actien. Matt, 
Staatsſchuldſcheine . 81% 81% 
5 — FR 115 115 
ilhelmsbahn 113% 113% 
Sberſchleſ. Lit. A. 188% 188% 
Tarnowitzer 79% 79% 
Warſchau⸗Wiener 58% 585% 
Oeſterr. Credit 9265 | 93% 
Oeſterr. 1860er Looſe . 18% |, 144 
oln. Liquid.⸗Pfandbri. 56% 56% 
r 53 \ 398% 
Amerikaner 7864 | 18% 
Ruſſ. Banknoten 84 % 


3 3 
ankfurt a. M., 21. Oct., Abends. [Effecten⸗ 
S on Flau auf Wiener Abend⸗Courſe. Ameri⸗ 
kaner 78, Credit⸗Actien 216 ¼, Staatsbahn 268 ¼, 
ſteuerfreie Anleihe 51⅜, 1860er Looſe 73%, National⸗ 
Anleihe 53 ¼. 


Berlin, 22. Octbr. (Anfangs⸗Cou e.) Ang. 3 U. 


ours v. 21. 
Weizen ir October .. 67% 9775 8 
April Mai. 62 62 
Roggen der October 58% 535% 
Ba | 2% 
ee Mai. 1 
Rüböl Nr Oelbr Non. 9% 97 
> April-Mai. . 9% 9% 
Spiritus October... 17% 17% 
Oetbr. Nov. 167 16 % 
April⸗Mai.. 16 165 
onds u. Actien. 

1 „55 115% 115 
ihelmsbahn........ 113} 113 
Wisch Litt. 4A. 188% 183% 
Warſchau⸗Wiener 58% 58% 
Oeſterr. Credit 93 93% 
Itallene x ö 3 53 5 

Amerikaner 18% 79 
Stettin, 21. October. "0 Cours v 
Weizen. Leblos. 20. Oct. 
Yır Frübjah 5 725 | 72 8 
Frühjahr 68 673 
12 255 Matt. 2 
Aber 57%, 56% 
Sol. x 55 | 54% 
Frühjahr | 50% 
Nute Stil 5 N 
pr October 5 1 
April Ma: 6 945 05 
Spiritus. Behauptet. 5 
* Detben 17% 17% 
Oetbr.⸗Novbr. 16% 16% 
F Frühjahr . 16% 
Die Wiener 8 waren bis zum Schluſſe 


dieſes B 


Wien, 21. Oct., Abends. Matt. 


Credit⸗Actien 211, 80, 


Looſe 84, 55, 1864er Loo 


attes noch 


nicht eingetroffen. 


[Abendbörſe.] 
Staatsbahn 260, 90, 1860er 
fe 97, 60, Bankactien 759, 00, 


Steuerfreie Anleihe —, Galtzier 207, 50, Lombard 
186, 20, Napoleonsd'or 9, 19½. = 
Paris, 21. Oct., Nachmittags. Rüböl der Octbr. 


79, 00, der Jan.⸗April 79,00 Baiſſe. 
63, 25, Jer Januar ⸗April 62, 00. 
75, 00. — Regenwetter. 


Mehl der Oct. 
Spirit 75 Oct. 


Breslauer Börse vom 22. Oetoher 1808. 
Eisenbahn-Stanım-Aectien. 


Inländische Fonds und Eisenbahn- 


E — Klaſſen Lott 8 N 1d 
„Gewinn zu f 64. Gold un apiergelid. 
ı iR u Ir a 0 8 . Preuss. Anl. v. 1859 5 | 103% B. 
1 Gewinn zu 2000 Thlr. . 8 dor 3d0,,.=:0768 #4 9% 6. 
inne zu 1000 hie. auf 2 4338 7818 do. do 4.887 B. 
10754 11486 13790 11720 15235 17894 17974 18634 19449 | Stants-Schuldsch. . 3 81% ba. 
428 183 2811 57 28288 46971 46820 47579 2787 Prämien, Anl. 1855 3 119% B. 
994 60073 62697 63807 65040 65811 Bresl. Stadt-Oblig. 4 — 
70234 79045 88255 88266 88655 89729. do do, 41 94 B 
52 Gewinne zu 500 Thir auf Nr. 1728 2684 3883 6780 Pos. Pfandbr., alte 4 | — 
7758. 8298 10059 1 12259 13942 14283 14950 15782 5 2 
21737 24062 24657 25856 27898 31394 84111 37030 37634 | do. do. do. 3 — 
38456 39678 40182 41607 42472 43862 46726 48065 49136 | do, do. neue 4 85 G. 
ee e n e 
91191 91613 918686. 8 1000 Thlr.. . 30 80-79% bz. 
75 Gewinne 13 9355 auf Nr. 625 1839 2647 7100 7818| do. Pfandbr Lt. A. 4 90 bz, u. G. 
2979 10814 11349 12492 14159 14194 18386 21681 45662 40. Rust.-Pfandbr. 4 89% ba. 
37189 26599 26963 27871 30519 31634 33547 34405 2355 40. Pfandbr Lt. C. 4 89% ba. 
38837 38904 40651 41923 43377 45282 45595 do. Pfandbr. Lt. C. % 
45667 45930 47001 47781 47838 48310 50452 50786 50882 | do. do. Lit. B. 4 — 
SEES and San San aan Make Fakt TEE TE de, de, do, 3 | .n 
L884 42028 76590 76916 78826 79038 81959 84355 85095 Schl. Rentenbriefe ! | 90% g. 
Bau 86549 88055 88505 93463 94375. Posener do. 4 | 88% B. 
9 . Bense 1868. Schl. Pr.-Hülfsk.-O. 4 — 
— — x ER DR DR 
erein . 0. 0.4% 4 b. 
tember ac I, Detober des S t chende, Oberschl. Priorität. 3, 76% B. 
letzter engliſcher Poft eine Anffteilun 5 n 0 do 4 84½% B. 
kaniſchen Staatsſchuld, der wir Fol — nordam 2 do: Lit F 11 9 B. 
1. September 8 entnehmen: 8 . 2 b 
Id in Gold 1. October 1868. do. _ Lit. G. . 47 90% be, 
Schuld D. 2,096,4917 R.Oderufer-B,St.-P. 5 90 — K bz. u. B. 
verzinsbar . . 096,491,750 2, 100,154,300 Märk.-FPosener do. = 
Schuld in Papier 121.114410 Neisse-Brieger do. — 
8 8 = N 123,115,930 ne 14 — 
erzinsli do. e 
Schund „ 425,650 125 42168181 do. Stamm- 5 — 
Totall D. 2,643, 256,285 2,644, 901,561 do. do. 4 — 
Geldvorrath im e B 
Staatsſchaß . „ 107,641,972 110884 Poi: 17 7 0 
D. 2535.614313 2534.643719 Russ, Bank-Billeis.| 844 ba. 
TER 0 „ . 884 — 7 be. 


Bresl.-Schw.-Freib 4 
Fried.-Wilh.-Nordb 
Neisse-Brieger 

Niederschl, - Märk. 
Oberschl. Lt. A u. C 
Oppeln 1 — B 

-Tarnowı 

Röchteöder-Ufer-B. 5 
Cosel-Oderberg. . . 4 
Gal. Carl-Ludw. S. P. 5 
Warschau-Wien . . 5 


1144 ba. 


al 


4 
4 
d 


188% bz. 
80 Bin 
80% B. 
113 bz. 


58% B. 


Ausländische Fonds. 


Amerikaner. 6 
Italienische Anleihe 5 
Poln, Pfandbriefe 4 
Poln. Liquid,-Sch. . 4 
Rus. Bd.-Ord--Pfdb. 
Oest. Nat.-Anleihe 5 
Oesterr. Loose 18605 
do. 1864 
Baierische Anleihe . 
Lemberg-Czernow. 


Verse 


Breslauer Gas-Act. 5 
mel: 8 
es. Feuer-Vers, 4 
Schl. Zinkh,-Actien 
do. do, 
Schlesische Bank 4 
Oesterr. Credit- 5 


Amsterdam 


SID. 
do, 


3 


do. — 
Warschau 9OSR 


| 
| 


St.-Pr. [44 


Wechsel- 


BE bz. u. B. 
er 2. — . 
m 2 
56% B. 

82% B. 

789 bz. u. G. 


G. 
57½ B. 


11% 6. 
etien. 


— 


5 32¼ 6. 


— 


116 B. 
92 br. 
ourse. 


a 
8875 B. 
—— G. 


amburg, 21. Octbr., Nachmittags. Getreide 
markt. Weizen matt und ohne Kaufluſt. Roggen 
behauptet. Weizen r October 5400 2, netto 126 
Bancothaler Br., 125 Gd., e October⸗Nopbr. 122% 
Br., 121½ Gd., r Novbr.-Dechr. 119½ Br., 119 
Gd. Roggen Yr Detbr. 5000 23. Brutto 95 Br., 94 
Gd., Nr Oct.⸗Nor. 93 Br., 92 ½ Gd., Novbr.:Dechr. 
92 Br. 91 Gd. Hafer ſtille. Rüböl ſtille, loco 19 ¼, 
Yr Octbr. 19 ½, r April⸗Mai 20%. Spiritus ruhig, 
zu 26 angeboten. Kaffee feſt. Zink ſehr geſucht, ver: 
auft 1000 6½ loco à 13%, 1000 C. Jr Novpbr.⸗ 
Decbr. a 13 Mk. 9½ Sch., 3000 6%: Ye Frühjahr 
a 13 Mk. 7 Sch. Petroleum ruhig, loco 14, Ya 
October 13%. — Schönes Wetter. 

Amſterdam, 21. Oct. Getreidemarkt (Schluß 
bericht.) Weizen. ſtille. Roggen loeo behauptet, Yu 
Det. 210 7er März 201. Raps r October 58, 7er 
Mai 62½. Rüböl Yr Herbſt 30¼, 7er Mai 31%, 

er Septbr. 33. — Regneriſch. 


Paris, 21. October, Nachm. 3 Uhr. Sehr f ſt 
und belebt. — (Schluß⸗Courſe.) 3% Rente 70, 0. 
Italien. 5% Rente 54, 45, Oeſterr. Staats⸗Eiſenbahn⸗ 
Aetien 577, 50, do. ältere Prioritäten —, —, do. neucre 

rioritäten —, —. Credit⸗Mobilier⸗Actien 281, 15. 

ombardiſche Eiſenbahn Actien 413, 75, do. Prioritäten 
219, 25. 6% Verein. Staaten⸗Anl. pr. 1882 (ungeſt.) 
82%. Conſols 70, 27 — 70, 65. 


London, 21. Octbr., Nachm. 4 Uhr. Schluß⸗ 
Courſe. Conſols 94½. Iprocent. Spanier 33% 
Italieniſche 5proc. Reute 53%,. Lombarden 16%. 
Mexicaner 16 ¼. 5proc. Ruſſen 88 ¼, Neue Ruſſen 
89. Silber 60/4. Türk. Anleihe de 1865 41%, Sproc. 
rumäniſche Anleihe 82¼8. 6procent. Verein. St. Anl. 
pr. 1882 72. 


London, 21. Oetbr. Getreidemarkt. (Schluß⸗ 
bericht.) Fremde Zufuhren ſeit letztem Montag 
Weizen 7880, Gerſte 2710, Hafer 6390 Quarters. — 
Weizen faſt ganz geſchäftslos, Preiſe nominell, un⸗ 
. erſte und Hafer feſt. — Schönes Herbſt⸗ 

etter. 


Liverpool, 21. October, Mittags. Baumwolle: 
12,000 Ballen Umſatz. Feſt, gefragt. — Middling 
Orleans 11 ½, middling Amerikaniſche 10 ¼, fair Dhole 
lerah 8 ½, middling fair Dhollerah 75/, good middling 
Dhollerah 73/,, fair Bengal 6%, New fair Oomra 8, 
good fair Oomra 8¼;, Pernam 10% ͤ Egyptiſche 11¼. 

Liverpool, 21. Oct., Nachmitt. (Schlußbericht.) 
Baumwolle: 12,000 Ball. Umſatz, davon für Specu⸗ 
lation und Export 4000 Ballen. Tagesimpoxt 3425 
Ballen, davon oſtindiſche 76 Ball. Preiſe ehauptet. 

Newyork, 21. Oct., Abends 6 Uhr. Wechſel auf 
London 109%, Goldagio 36, Bonds 113¼, 1885er 


7 = 
a 


Kundmachung. 


Laut der vom Verwaltungsrathe der K. Kk. priv. Lemberg-Czerno- 
Witz Eisenbahn-Ges eIlschaft veröffentlichten Anzeige wurde von der am 
15. October 1868 abgehaltenen Generalversammlung der Actionaire dieser Gesellschaft 
die Erwerbung der Concession für die Linie Suezawa-Jassy mit den Zweig- 
bahnen nach Roman und Botoschani, so wie die Vermehrung des Gesellschafts- 
Capitales behufs des Baues dieser Bahnen beschlossen. 
8 Demgemäss werden zehn Millionen Gulden österr. Währung 
15 klingender Münze oder 1,000,000 Pfund Sterling, bestehend in 50,000 Actien II. 
Emission jede zu fl 200 österr. Währung in Silber oder 20 Pfund Sterling oder 500 
Francs ausgegeben. Auf diese neu zu emittirenden Actien wird nun den Actionairen 
der Lemberg-Czernowitz Eisenbahn-Gesellschaft das Vorrecht eingeräumt, auf Je 
Fünf alte Actien dieser Gesellschaft vier neue Actien und zwar zum 
Course von 14 Pf. St. für eine Actie von 20 Pf. St. zu beziehen. 

Die P. T. Herren Actionaire der k. k. priv. Lemberg-Czernowitz Eisenbahn- 
Gesellschaft, welche von diesem Bezugsrechte Gebrauch machen wollen, werden ein- 
geladen, dasselbe unter Beibringung der bezüglichen Actien I. Emission 


am 24, 26. oder 27. October 1868 


in Wien bei der Anglo-Oesterreichischen Bank, 

„ London bei der Anglo-Austrian Bank, 

„Bukarest bei der Banque de Roumaine, 

„Lemberg vei der Filiale der Anglo-Oesterreichischen Bank, 
„ Leipzig bei der Allgem. deutschen Credit-Anstalt. 
„Krakau bei den Herren F. J. Kirchmayer & Sohn, 


„Berlin bei den Herren Mendelsohn & Co., 
5 Br eslau bei den Herren Leipziger & Richter, 
„ Frankfurt a. M. bei Horn August Siebert, 


„Amsterdam bei den Herren Lippmann, Rosenthal & Co. 


Bonds 111¾ 1904er Bonds 105 ¼ Illinois 144%/,, | während der gewöhnlichen Geschäftsstunden anzumelden. 


Erie 46 ½, Baumwolle 25 ¼, Petroleum 29½, Mehl 
7 D. 25 C. 


—— — 


Inſe rate. 


Frankfurter Lotterie 


von der Königl. Regierung ge- 
nehmigt.' 

Gewinne fl. 200,000 — 100,000 — 50,000 
— 25,000 — 20,000 — 15,000 — 12,000 — 
10,000 — 6000 — 5000 — 4000 — 3000 — 
2000 — 1000 etc, 

Original-Loose 1. Klasse werden ver- 
sandt gegen Posteinzahlung oder Briet- 
marken: 748 


Ein viertel Orginal-Loos à Thlr. as Sgr. 
2 


Ein halbes ” 8 
Ein gen tn 
lan, Ziehungs-Listen und Gewinne er- 
urch den Haupt-Collecteur 
Anton Horix 
in Frankfurt a. M. 


tolgen pünktlich 


Obengenannte Orginal -Loose können 
auch von meinem Geschäftslokal in Berlin 
bezogen werden. 

Anton Horix in Berlin, 
Tauben-Strasse Nr, 42, 


Reuſcheſtraße Nr. 46 


im „Zweikegel“ iſt ein heller, luftiger Boden zu ver⸗ 
miethen. Näheres beim Haushälter daſelbſt. ; 


Ein gewölbter Keller 


mit direeter Bahn Verbindung, jeiben zur Spiritus⸗ 
lagerung geeignet, iſt zu vermiethen be 


745 Schierer. 


Verantwortlicher Redacteur und Herausgeber Oskar Freund in Breslau. Im 


Anmeldungen nach dem 27. Oetober können nicht mehr berücksichtigt werden. 
Die Einzahlungen auf die Actien II. Emission können in Gold oder in der an 
den genannten Plätzen bestehenden Landeswährung nach dem Tagescourse der Devise 
vista London geleistet werden, und zwar: 
die 1, Rate im Betrage von 25% d. 1. Pfd. St. 5 sofort bei Anmeldung des 
Bezugrechtes oder nach 
erfolgter Anmeldung und 
gegen Deponirung der 
Actien I. Emiss, spätestens 
am 2. November 1868, 


die 8. Rate im Betrage von 15% d. i. Pfd. St. 3 am 2. Januar 1869, 
die 3. Rate im Betrage von 15% d. 1. Pfd. St. 3 am 1, März 1869, 
die 4. Rate im Betrage von 15% d.i. Pfd. St. 3 am 1. Mai 1869. 

Es steht aber auch jedem Actionair frei, auf die angemeldeten neuen Actien 
jederzeit die Volleinzahlung zu leisten. Für die voll eingezahlten Interimsscheine werden 
balmöglichst die definitiven Actien hinausgegeben werden. 

Die Zinsen der Interimsscheine und Actien sind in Wien, London, Lemberg, 
Bukarest und an anderen später kundzugebenden in- und ausländischen Plätzen zahl- 
bar. Die ratenweisen Einzahlungen werden mit 7% pro anno von dem eingezahlten Be- 
trage und die Volleinzahlungen mit 7% pro anno vom Nominalbrage der Actien verzinset 
beides in Silber, beziehungsweise Pfunden Sterling oder Franken. 

In Folge eines zwischen den gefertigten Gesellschaften zu Stande gekommenen 
Einverständnisses ist die Anlgo- Oesterreichische Bank bereit, in Wien 
und Lemberg, gegen Hinterlegung der Actien I. Emission und der neuen Interimsscheine 
die Einzahlung ratenweise oder im Ganzen gegen 5% Zinsen pro anno vorschussweise 
nach Wahl des Bezugsberechtigten in Metallmünze oder in österreichischen Noten zum 
Tagescourse der Devise Vista London für die Dauer von sechs Monaten zu leisten, 
woferne das diesbezügliche Verlangen bei Anmeldung des Bezugsrechtes gestellt wird. 


WIEN, am 17. October 1868, 
Die k. k. priv. 8 
Lemberg-Czernowitzer Lisenbahn- Gesellschaft Die Anglo-Vesterreidhische Bank. 
Selbſtverlage des Herausgebers. Druck von Leopold Freund in Breslau. 


